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Die Wahl der 2 Oberamtsbaumeister für den Ober-

amtsbezirkCalw Ernst Kiefoer und Wilhelm Köhler ist lt.
oberamtl. Bekanntmachung vom K . Miuifterium des Innern
bestätigt worden. Dieselben wurden beeidigt und in ihr Amt
als Oberamtsbaumeister, Oberfeuerschauer, Bezirksfeuerlösch-
iuspektoreu und Wasserbautechuiker eingesetzt. Dem Kiefner
wurde der I . Dteustbezirk und dem Köhler der II . Bezirk
zugewiesen.

Zum I . Bezirk gehören die 15 Gemeinden : Calw,
Altbarg , Althengstett, Dachtel, Deckevpfrorm , Ernstmühl,
Gechiugev , Hirsau , Holzbronn , Möttiugen , Neuhengstett,
Ostelsheim, Ottenbronn , Simmozheim uud Stammheim;

zum II . Bezirk die 28 Gemeinden : Agenbach , Aich-
Halden , Altbulach, Bergorte , Breitenberg, Dennjächt, Emberg,
Hornberg, Liebelsberg, Liebenzell , Martiusmoos, Monakam,
Neubulach, Neuweiler, Oberhaagstett, Oberkollbach, Ober-
kollwaugev, Oberreichenbach, Röteubach, Schmieh, Sommen-
hardt, Speßhardt, Teinach, Unterhaugstett, Uuterreichenbach,
Würzbach, Zavelsteiu und Zwerenberg.

Zugleich find dieselben als Stellvertreter für den er¬
krankten OberamtSwegmeister Kleiubub je für ihren Dienst¬
bezirk ausgestellt worden.

Verliehen wurde dem Oberpräzeptor Stendel am
Realprogymnastum in Calw, dem tit. Professor Beutter am
Realprogymnastum iu Calw und dem Oberreallehrer
Weikart au der Realschule in Freudeustadt der Titel
eines Professors auf der siebten Stufe der Rang¬
ordnung bezw. der Raug auf dieser Stufe.

Kaiser Wilhelm II. und der Herzog vo«
Cumberland.
(Nachdruck verboten.)

Seit dem letzten, viel bemerkten Besuche unseres Kai¬
sers iu Kopenhagen wollen die Gerüchte kcia Ende nehmen,
daß die Wiederbrsetzang des Braunschweiger Herzogthroues
durch den einstigen Kronprinzen von Hannover resp . durch
dessen ältesten Sohn ia gewisser Frist vevorstehe . Die Mel¬
dungen find dann von Neuem aufgetaucht, als der Kaiser
im Dezember seinen Besuch in Braunschweig machte . Hinter¬
her hieß es freilich , das Oberhaupt des Reiches habe ge¬
rade durch diese Anwesenheit iu der Hauptstadt des Herzog¬
tums bekunden wollen, daß an einen Uebergaug des schönen
und wohlhabenden Landes an die Familie Cumberland
nicht zu denken sei . Jetzt wird sich der Kaiser nun nach
Kopenhagen begeben, um dem verstorbenen greisen König
Christian von Dänemark die letzte Ehre zu erweisen, und eS
ist wahrscheinlich , daß auS demselben Anlaß auch der Her¬
zog von Cumberland, einer der Schwiegersöhne des ver¬
ewigten Monarchen , in der dänischen Hauptstadt anwesend
sein wird. Im Vorjahre hieß es, es wird allerdings die
Richtigkeit bestritten , daß der Herzog von Cumberland einer
Begegnung mit dem deutschen Kaiser ausgewicheu sei. Es
würde aber ganz gewiß kein Anlaß vorliegen, jetzt, beim Be¬
gräbnis König Chriftian's, eine Begegnung zu vermeiden,
für die eine ganz natürliche Ursache vorhanden ist. Der
Kaiser und der Cumberläoder haben sich bisher nicht von
Angesicht zu Angesicht gesehen ; der Herzog ist, nachdem im
Vorjahre der Großherzog von Luxemburg , der einstige Her¬
zog von Nassau, verstorben ist, der einzige noch lebende
Fürst , welchem das Jahr 1866 , einen Strich durch seine
Zukuuftshoffauugen gemacht hat . Mit dem Großherzog
vou Luxemburg hatte der Kaiser eine Begegnung iu Bonn;
eS ist, wie bemerkt, kein Anlaß vorhanden , weshalb er nicht
jetzt iu Kopeuhageu einige Worte mit dem Sohne des letzten
Königs von Hannover , dem . Thronanwärter auf Braun¬
schweig ' wechseln sollte . Ob Weiteres daraus folgt, ist ab-
zuwarten.

Herzog Ernst August vou Cumberland hat es bisher
abgelehut, seinen Frieden mit dem deutschen Reiche zu
machen . Er hat wohl s. Z ., als ihm der sogenannte
Welfenfouds, das beschlagnahmte hannoversche Vermögen,
ausgehändigt wurde, in aller Form erklärt, daß er nichts
weiter gegen das deutsche Reich unternehmen werde , ein Er¬
folg solcher Unternehmungen kam ja auch nicht in Frage,
aber er hat bisher die runde und nette Erklärung vermieden,
daß er voll und ganz mit der Neuordnung der Dinge in
Hannover , wie sie das Jahr 1866 geschaffen, einverstanden
sei . Uud nicht mit Unrecht wird die Frage erhoben, ob ein
Manu, der so lange Jahre nicht hat vergessen wollen,
heute noch im Stande ist, das Versäumte nachzuholeu.
Niemand kann am Ende aus seiner Natur heraus , auch der
Herzog von Cumberland nicht . Wünschenswert wäre eS
allerdings , daß auch der Cumberläuder die Dinge nehme,
wie sie find, da ja doch eine Arnderuug ausgeschlossen ist.

Sonntag , 4 . Jebruar
Vierzig Jahre werden es in diesem Sommer , daß bei

Langensalza der Kampf zwischen den hannoverschen Trup¬
pen uud den Preußen unter General von Flies stattfanv.
Die Sieger iu diesem Gefecht blieben die Hannoveraner,
bei denen sich auch ihr blinder König Georg mit dem Kron¬
prinzen, dem heutigen Herzoge vou Cumberland, befand,
aber der preußische Plan , die Hannoveraner au der Ver¬
einigung mit den Bayern zu verhindern, war doch erreicht.
Der hannoversche General von Areotschild konnte seinen Er¬
folg nicht ausuützen, ein paar Tage nachher mußte seine
Armee kapitulieren. Ueberall ist dies- Zeit vergessen, nur
der Herzog von Cumberland und seine Umgebung haben
sich nicht mit den Tatsachen befreunden können und ver¬
eitelten damit dir zweifellosen Bemühungen, den Thron von
Braunschweig wieder definitiv zu besetzen . Auch nach der
bevorstehenden persönlich interessanten Begegnung in Kopeu¬
hageu kann selbstverständlich in dieser Sache uichtS ohne
bindende Garantien geschehen, kein deutscher Fürstenthron
darf zum Tummelplatz für unter keinen Umständen zu dul¬
denden Jutriguen gegen die Harmonie im deutschen Reiche
werden.

Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.

Einrückungs -Gebühr
für Altensteig und

nahe Umgebung bei
einmal . Einrückung

8 Pfg., bei mehrmal
je 6 Pfg., auswärts
je 8 Pfg. , die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge findwillkommen

1906.

Die Entwicklung der Eisenbahnbetriebs-
Mittel in den letzten 25 Jahren ist von dem Oöerbanrat
Müller in einem ia Anwesenheit des Kaisers gehaltenen
Vortrage im Eisenbahnministerium zu Berlin in interessanter
Weise behandelt wordeu. Redner schilderte die Schwierig¬
keiten, denen der Bau vou Eisenbahnen ursprüuglich be¬
gegnete ; die Kanalbefitzer und die Fuhrleute sahen ihren
Ruin voraus , die Laudleute den Uatergaug der Pferdezucht,
auch befürchteten ste die Vergiftung der Luft iu der Nähe
der Eisenbahnen und hierdurch eine Schädigung des Getreide¬
baues und der Viehzucht . Er erinnerte ferner an das
Wort des preußischen Generalpostmeisters v. Nagler gegen
den Bau einer Bahn vou Berlin nach Potsdam : » Dummes
Zeug ! Ich lasse täglich mehrere sechssitzige Postwagen nach
Potsdam gehen und es fitzt niemand drin . Nun wollen
die Leute gar eine Eisenbahn bauen I Wenn ste ihr Geld
absolut los sein wollen, so werfen sie es doch gleich lieber
zum Fenster hinaus , ehe sie eS zu solchen unsinnigenUnter¬
nehmungen hergeben I" Und König Ernst August von
Hannover versagte seine Genehmigung zu dem Bau einer
Eisenbahn mit den Worten : » Ich will keine Eisenbahnen
iu meinem Laude ; ich will nicht, daß jeder Schuster uud
Schneider so schnell reisen kann wie ich .

' Aber die Eisen¬
bahnen machten ihren Siegeslauf. Das Wort, das König
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen bei der Eröffnung der
Bahnlinie Berliu -PotSdam sprach , bewahrheitete sich:
»Diesen Karren, der durch die Welt rollt , hält kein Menschen¬
arm mehr auf.

"
* * *

Der Prozeß Sartorius wirft auf den
ganzen Pfälzer Weinbau seine Schatten.
Pfälzer Blätter nehmen mit großer Entrüstung Kenntnis
davon, daß an einem Wirtshaus in Darmstadt die viel¬
sagende Aufschrift steht : »Hier wird kein Pfalzwein verzapft. "
In Frankfurt a. M. sollen ähnliche VerrufSerkläruugeu zu
lesen sein. Außer den Witzblättern hat sich natürlich der
Volks- und Fastnachtswitz des daukbareu Stoffes bemächtigt,
namentlich im Rheingau , der mit der Pfalz im alten, freund-
nachbarlichenWettbewerb im Weinbau steht. Im Münchener
Ratskeller ist dieses zarte Verhältnis durch ein Wandgemälde
verewigt . Da steht ein Pfälzer Weinmacher bei seiner Ar¬
beit nud summt gedankenvoll vor sich hin:

» WaS iS der Rheingau so klein
Ün die Pfalz so groß l
Des Johr werd der Wein
Widder emol famos I"

Heute nimmt sich der Scherz aus wie eine Vorahnung des
Prozesses Sartorius , der mit den seitherigen Pfälzer Wein-
Prozessen den ehrlichen Pfälzer Weinbauern einen Millioneu-
schaden eingebracht hat.

*
* »

DerfrazösischeMiuifterrat hat iu großen
Gruudzügeu einen Gesetzentwurf festgelegt , wodurch ein
Korps vou 3000 Man « mobiler Gendarmerie
geschaffen wird, das bei AuSstäudeu das Miltär
ersetzen s oll.

» » »
Wegen der Bemerkung eu deS japanischen

Krtegsministers über daS britische Heer¬
wesen äußern sich die englischen Blätter recht unge¬
halten. Der Standart meint, ein solcher Druck könne große

Bündnisse zerbrechen . — Eagland denkt eben bezüglich des
englisch-japanischen Bündnisses nur an seine Vorteile.
Die schlauen Japaner beginnen aber schon jetzt zu begreifen.

Ein englisch . türkischer Streitfall ist in
Akabo, an dem gleichnamigen Golfe des Roten Meeres, ent¬
standen. Der dortige türkische Kommandant, Ruschdi-Pascha,
meldete , daß der englische Oberst der ägyptischen Truppen,
Ramley -Bey , mit einem starken Militärgeleit ein Lager
gegenüber Akaba bezogen habe, am im Aufträge des Sirdars
die Grenze zwischen Aegypten uud Syrien festzustellen. Die
Pforte beauftragte den türkischen Botschafter in London,
dagegen Einspruch zu erheben , da Aegypten und Syrien
wesentliche Teile der Türkei seien. Nach englischer Angabe
soll sich die Sache wie folgt verhalten : Ein ägyptischer
Grenziuspektor traf einen starken türkischen Posten auf
ägyptischem Gebiete au . Mau habe die Zurückziehungdieses
Postens uud, falls bezüglich der Grenze Ungewißheitherrsche,
eine freundschaftliche Besprechung darüber verlangt . Die
Pforte habe jedoch die Greuzfestsetzung verweigert.

*

*

*
Ueber ein militärisches Abkommen zwi¬

schen Serbien und Montenegro behauptet die
Voss . Ztg ., daß Fürst Nikita seinerzeit dem König Peter
den streng vertraulichen Antrag gemacht , Serbien möchte
auf eigene Rechnung acht Batterien Schnellfeuer-
kanonen kaufen uud diese dem montenegrinischen Staate
zum Geschenke machen . Montenegro habe sich dafür bereit
erklärt, mit Serbien einen Geheimvertrag abzu-
schlteßen , kraft dessen die beiden Staaten im gegebenen Falle
ihre Streitkräfte zu vereinigen hätten , um gemeinsam ihre
Rechte uud Jateresfen iu der europäischen Türkei wahrzu-
nehmeu. König Peter habe auf die Notwendigkeit einer
Anfrage der Skupschtioa hiugewirsen, Fürst Nikita habe
diesen Einwand mit dem Hiuweiß beantwortet, daß die ser-
serbische Regierung über einen Dispositionsfonds vou
1375000 Frks . jährlich für Zwecke der serbischen Propa¬
ganda in Mazedonien, Bosnien und der Herzegowina ver¬
füge, welches Geld zur Zahlung der Jahresraten für die
Kanonen verwendet werden könnte . Die Unterhandlungen
hatten sich damals infolge dieser Schwierigkeit zerschlagen,
worauf sich dann Montenegro au Italien wandte und vou ^
Italien 36 Feldkauouen von 7 Zentimeter Ka¬
liber und 12 Belagerungsgeschütze von 12
bis 14 Zentimeter Kaliber samt der entsprechenden
Munition zum Geschenk erhielt. Nachdem auf diese Weise
daS Hindernis der WiederaufnahmederVerhandlungen zwischen
Serbien « . Montenegro beseitigt war, seien neue Verhandlungen
auf einer breiterenGrundlage zwischen diesen beiden Staaten aus¬
genommen wordeu. Serbien u . Movtevegrohättensich hiebet nicht
mehr auf ein im Grande offensives Abkommen über Maze¬
donien beschränkt , sondern seien auch mit Rücksicht auf die
angeblichen Bestrebungen Oesterreich -Ungarns in Albanien
uud Mazedonien zu einem defensiven Einvernehmen gekom¬
men . Zum Schluß fragt die Voss . Ztg., zu welchen Gegen¬
leistungen an Italien für das Kanoueugescheuk sich Mon¬
tenegro verpflichtet habe.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 2 . Februar.

Der Reichstag begann gestern die zweite Lesung
deS Etats. Erzberger (Ztr .) regt die Anlegung
eines General -Sachregisters zu den stenographischenBerichten
des Reichstags bis zurück zum Jahre 1867 an uud eine
Besserstellung der Hilfskauzleidieuer im ReichstagSburrau.
Singer (Soz ) schließt sich dem letzteren Wunsche au und
bittet, dafür za sorgen , daß den Reichstagsabgeordueten daS
» Reichsgesetzblatt " und der » Reichsanzeiger" zugeßellt wer¬
den . Redner erachtet es für wünschenswert, die Akten des
Reichstags den Abgeordneten nach Schluß der Tagung zu¬
gänglich zu machen . Müller-Sagau (frs . Vp .) tritt ebenfalls
für eine Ueberweisung des » Reichsanzeigers' und des » Reichs-
gesetzblattes " an die Abgeordneten rin. Redner regt ferner
die Anfertigung eines Prima-Vista-Berichls über die Reichs-
tagSfltzungeu an , der noch während der Sitzung im Saal
ausgehängt werden soll. Graf Oriola (natl.) wünscht ein
systematisches Vorgehen iu der Ausschmückung des Reichs¬
tagsgebäudes . Präsident Graf Ballestrem sagt aufmerksame
Prüfung, eventuell Berücksichtigung der geäußerten Wünsche
zu . Die Besserstellung der Kauzleidiener wurde bereits
voriges Jahr gewährt. Die Anlage eines Sachregisters
wird erwogen werden . Bezüglichder Zusendung des . Reichs¬
gesetzblattes '

, deS »Reichsavzeigers ' uud der Reichsakteo
bedürfe es nur eines Antrages . Die Ausgabe kurzer Sitzungs¬
berichte wird erwogen werden. Mit der Ausschmückung deS
Hauses ist eS eine ähnliche Sache wie mit der Restauration ;



dem eine» schmeckt
's , dem andern nicht. (Heiterkeit .) Der i

Etat des Reichstags wird sodann bewilligt . Es fcl t die
zweite Beratung des Etat « des Reichsawts des Jauern und
zwar Titel 1 : Gehalt des Staatssekretärs . Trimborn (Ztr .)
fragt , wo die Vorlage über di« Rechtsfähigkeit der Berufs¬
vereine bleibe . Dringend notwendig sei ferner eine Heim-
arbeiterverficheruug , dir Ausdehnung der Krankenversicherung
auf die landwirtschaftlichen Arbeiter und des Gesinde . Wie
steht es mit den Vorarbeiten zur Witwen - und Waiseuver-
ficheruug ? Große Bedeutung messen wir der Frage des
Mündigen Arbeitstags für Arbeiterinnen , der reichsgesetz¬
lichen Regelung des Bäuarbeiterschutzes , der Einführung
der Sonntagsruhe im Binvrvschiffahrtsgewerbe und der Er¬
richtung von Arbeitskammcru bei. Dringende Aufgaben find
ferner die Frage des Meistertitels für die Handwerker im
Zusammenhang mit dem Lehrliugswesen , Bekämpfung der
Mißbräuche im Ausverkaufsweseo , eine Statistik über den
Stand der Handwerkerorganisatioueo , Handelsiuspektorev,
Schmiergelderunwesen , eine Enquete über die Klagen der
mittleren und kleineren Betriebe über die Warenhäuser , die
Lage der Privatbeamten und die Bergarbeiterfragr . Seine
Partei habe großes Vertrauen zum Staatssekretär und werde
einem Wunsche auf weitere Ausgestaltung seines Ressorts
nicht leicht entgegentreteu . Fischer - Berlin (Soz .) wundert
sich über diese enthusiastische Anerkennung der Sozialpolitik
der Regierung . Die vielgerühmten Leistungen derJadustrie
für soziale Zwecke kommen auf das Konto der Arbeiter.
Wer es mit der Sozialpolitik ernst meine, müsse die Re¬
gierung treiben , den Forderungen seiner Partei vachzukommen.
Pauli -Potsdam (kous) vermißt noch immer eine Reform
deS Krankenkassenweseos und eine Vereinheitlichung des ge¬
samten sozialen Versicherungswesens . Die Kassen für die
in Vorbereitung befindliche Witwen - und Waisenverficheruvg
werden viel zu gering veranschlagt . Die Tarifverträge könne
er durchaus empfehlen . Um 5 ^ Uhr wird die Weiter-
beratnug auf Samstag nachmittag 1 Uhr vertag :.

LanöesnachrrchLen.
-n . K- - anse « , 2 . Febr . DaS im August v . J . in Angriff

genommene Elektrizitätswerk des Mühlebefitzers Chr . Kemps
hier ist nun vollständig fertiggestellt . Eingeschaltet in die
Leitung find 300 Flammeuanlagen und 10 Motore zu
landwirtschaftlichen und gewerbliche » Zwecken. Mit der von
der Firma Max Wild in Stuttgart ausgeführten Anlage
ist man allgemein befriedigt . — Gegenwärtig werden hier
auch 3 Privattelephouleitungen an das allgemeine Telephon-
urtz angebracht für die Flanellfakrikanten Joh . Schüttle,
Friede . Pfeif le und Hirschwirt und Oekonom Kleiner.

ssAettikivgeu , 2 . Febr . Morgen vormittag 9 Uhr wird hier
eine vom Verein der Geflügel - und Vogelfreunde Reutlingen
arrangierte große allgemeine Geflügel - un !^ Vogelaus¬
stellung im Saale des GasthofS zum . Löwen ' eröffnet.
Die Ausstellung ist sowohl von hier als auch von auswärts
reich beschickt : die Großgeflügelabteilung umfaßt 220 Stämme
nnd die Tanbenabteilnng etwa 410 einzelne Nummern , meist
auserlesenes vorzügliches Material . Für nächsten Sonntag
wird ein reger Besuch von nah und fern erwartet . Am 5.
Februar abends 5 Uhr wird die Ausstellung wieder ge¬
schloffen.

ss Airchheim , 2. Febr . Laut Teckbote kam in der Nacht
vom 30 ./31 . Jan . ein zugereister Handwerksbmsche blut¬
überströmt auf die Polizeiwache , mit der Anzeige , daß er von
2 Unbekannten mißhandelt und gestochen worden sei . Der¬
selbe hatte starke Verletzungen au der Nase und am rechten
Auge , welche derart waren , daß der Arzt seine Uebrrführung
in die Universitätsklinik nach Tübingen anvrdnete , da daS
rechte Auge verloren sein dürfte . Den Nachforschungen des
Polizeiwachtmeisters Juvginger ist eS gelungen , den Täter
zu ermitteln.

* Stuttgart , 1 . Februar . Heute tagte hier unter Lei- ,
tung des Württembergtschen Obstbauvereins die Kommis-
sionfürdieOberamtsbaumwärterfrage, deren!
15 Teilnehmer nach einem eingehenden Referate des Ob-
mavvs Regiernvgsrat Filser - Baliogen , beschlossen, durch den
Landrsobstbauverein eine Eingabe au das K . Ministerium
des Innern zu richten , es möchte darauf hingewirkt werden,
daß i» Zukunft je ein Oberamtsbaumwart in jedem Ober¬
amtsbezirke als Berater und Lehrer für die Amtskorporatiov,
die Gemeinden und Einwohner ausgestellt werde . Nach¬
mittags fand im Hotel Royal die L and esbaumwärter-
versammlung statt . Ueber dreihundert Baumwärter
waren erschienen. Allen Bezirksvereiniguugeu wurde drin¬
gend augeratea , nicht nur Mitglieder des Landesbanm-
wärtrrvereins und des Württembergtschen Obstbauvereios,
sondern auch des betreffenden landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins zu werden uud nicht törichterweise , wie es schon ge¬
schah, einseitig vorzugehen , sondern nur das Gesamtwohl
des Landes - Obstbaurs im Auge zu behalten . Frau Kommer¬
zienrat Hähule sprach für den Bund für Vogelschutz und j
ermahnte die Baumwarte , auch Vogelwarte zu werden . .

ss Stuttgart , 2 . Februar . Die Generalversamm - j
luug des Württ . Obstbauvereins fand heute im
Bürgermuseum statt . Borausging der eigrntlicheu General¬
versammlung eine Zusammenkunft des Ausschusses mit den
Vertrauensmännern , wozu auch der Präsident der Zentral¬
stelle für Landwirtschaft Staatsrat Freiherr von Ow er¬
schienen war . Außerdem war Direktor Strobel - Hohenheim
sowie Regieruugsrat Stiog als Vertreter deS Ministeriums
des Jauern anwesend . Der Vorstand des Vereins Ge-
meinderat Fischer begrüßte die Versammlung , worauf Re¬
gierungsrat Filser -Baliugen die Baumwärterfrage)
behandelte . Der Verein werde die möglichst rasche Lösung
der Frage betreiben . Die Einrichtung der Bezirksbaum¬
wärter sollte für das ganze Land nach gleichmäßigen Grund¬
sätzen geschaffen werden . Referent verbreitete fich des wei¬
teren über die Notwendigkeit uud Einrichtung .
der Baumwärter in jedem Bezirk, sowie über
diezObliegenheiten und Pflichten derselben . In jedem Bezirk
sollte zursHebuug und Förderung des vaterläud . Obstbaus ein
technisch ausgebildeter Baumwart von der Amtskörperschaft
angestellt werden . Die Bezahlung sollte eine auskömmliche
sein und nicht unter 5 bis 600 Mark Fixum jährlich be¬
tragen . Zu den Aufgaben uud Pflichte » des Bezirksbaum¬
wärters würden folgende Obliegenheiten gehören : Beratung
der Gemeindebehörden in Obstbausacheo , Erstattung von
Gutachten , Besichtigung der Gemeindepflavzungeu , Beauf¬
sichtigung uud Pflege des Baumsatzes an de» Bezirks - nnd
Gemeindestraßea , Beratung der Privaten Baumbefitzer . Der
Bezirksbaumwärter sollte besonders ausgrdildet sein uud wo¬
möglich eine Prüfung abgelegt haben . Die von dem Refe - s
renten ausgestellten Thesen sollen in Form einer Denkschrift !
der Zentralstelle für Landwirtschaft bezw. dem Ministerium
des Innern unterbreitet werden mit der Bitte , die darin ge- >
machten Vorschläge zu berücksichtigen. In der fich an¬
schließenden Erörterung wurde die schlechte Bezahl¬
ung der Gemeindebaumwärter nnd die Besser¬
stellung derselben hervorgehobe » . Auch wurde die Abhal¬
tung von fliegenden Obstbaukursen angeregt . Staatsrat v.
Ow führte aus , auf dem Gebiete des Obstbaus dürfe mau
nicht alles vom Staat erwarten , dies sei nicht der richtige
Standpunkt . Der Landwirt , die Gemeinde , der Bezirk und
der Staat müßten zusommenarbeitev . Das zweite Referat
hielt sodann Garteuinspektor Held -Hohenheim über die in
den letzten Jahren besonders stark aufgetretene Raupenplagr
an den Obstbäumru . Redner gab praktische Fingerzeige zur
allgemeinen und speziellen Bekämpfung der Schädlinge.
Zum Schluß machte der - Vorsitzende bekannt , daß am
1 . Februar in Stuttgart ein württembergischer Baumwärter¬
verein gegründet worden sei.

In letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung ) .
Königseck sprang auf und trat dicht neben SibyllrS Stuhl.

Mit einem seltsamen Blick sah er in ihre groß zu thmauf-
geschlageueu Augen.

. Sibylle I Noch einmal dieselbe Szene wie vor acht
Jahren I Ersparen wir uns doch die vielen Worte. Sie
bringen mit einigen Variationen nur dieselben haltlosenGründe und Sophistereien ins Gefecht ! Und wie damals
find Sie heute wieder im Unrecht ; anstatt daß zwei Men¬
schen glücklich wurden, haben Sie alle elend gemacht . Soll
fich derselbe Irrtum wiederholen? '

. Sie haben recht," sagte sie düster . „ ES ist etwas
Entsetzliches in uvserer Liebe. Das Unglück hängt a . . ihr
wie eia Fluch. Das schreckliche Schicksal meines Mannes
war die erste Folge. DaS Elend ihrer Fran ist die zweite. '

„Torheit ! Wer kann dafür , daß Ihr Mann mit dem
Pferde stürzte uud fich unheilbar verletzte ?"

„Er wäre nicht wie blind uud toll geritten, wenn die
Eifersucht ihn nicht so aufgeregt hätte. Mich trifft also
die Schuld . Können Sie es da nicht verstehen , daß ich
mein Leben seiner Pflege widmen muß ? '

„ Durchaus nicht ; jede geübte Pflegen » rate genau
dasselbe, er merkte wahrscheinlich gar nicht den Unterschied.
Ihre Aufopferung ist ebenso verdienstlich wie die Idee der
SLulenhriligev , die glauben, fie machen de -,, lieben Gott
einen besonderen Spaß , wenn fie sich die Nägel durch die
Hände wachsen lassen oder ähnliche Scheußlichkeiten vor¬
nehmen. Bringen Sie ihn in eine Anstalt so schnell wie
möglich , dann ist allen geholfen .

'
. Uud ich soll indessen seinen Namen, sein Haus mit

Schande bedecken , während er hilflos aus dem Wege ge¬
schoben wird ? '

„Das nicht . ' Er beugte fich über fie ; sein heißer
Atem strich über ihre Stirn ; „ Nein, auf dies schöne Haupt
soll kein Schatten fallen. Set mein , Sibylle , und ich räume
alles aus dem Wege , was du willst . Eine Scheidung ist
für dich leicht zu erreichen ; unheilbarer Blödfivn ist Grnnd
genug. '

„Uud Gabriele ? '

„ Ach , das Kind I Es weint ein bißchen und geht
dann zu Mütterchen zurück. *

„ Nie , niemals ! "

„ Mach' mich nicht toll mit deinem . niemals ' ! ' rief
er leidenschaftlich . „ Siehst du denn nicht, daß wir nicht
>bne einander leben können ? Lehrten es dich nicht die ein-
s me » , trostlosen Jahre , in denen unsere Liebe nur schlief,

beim ersten Sehen heißer, stürmischer denn je anfzn-
erstehen ?"

Ehe fie eS hindern konnte , legte er den Arm um
ihren Hals , ihren Kopf zurückbiegend , preßte er glühende
Küsse auf ihren Mund.

„ Jetzt sage noch, daß du mich nicht liebst , nicht mein
sein willst !"

. Ich liebe Dich , was weißt du," flüsterte fie kaum
hörbar . „Warum soll ich es leugnen, aber dir gehören
werde ich nie . Du weißt, was uns trennt, immer trennen
muß. '

„ Jb weiß nur , daß du mein werden sollst.
"

. Laß mich I ' Sie rang fich von ihm los . „ Miß¬
brauche meine Schwäche nicht ! Unsere Wege trennen fich.
Laß uns Abschied nehmen uud mit einer schönen Erinner¬
ung voneinander scheiden ! '

Er lachte hart ans.
„Ich bin nicht für schöne, sentimentale Erinnerungen.

Ich will dich erringen uud ich werde es. '

Nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen begann
sodann die Generalversammlung . Den Rechenschaftsbericht
erstattete der Vorsitzende Gemeiuderat Fischer . Leider habe
das obstarme Jahr 1905 die geplante Jubiläumsausstellung
vereitelt . Die Ausstellung werde , vorausgesetzt ein gutes
Obstjahr , iu diesem Jahr abgehalteu werden . Jm „abge»
lausenrn Geschäftsjahr veranstaltete der Verein 24 Vorträge
mit Demonstrationen , Obllavsstelluvgeu haben nur ganz
vereinzelt stattgefnuden . Neugegründet wurden 10 Vereine
uud zwar 7 Obstbauvereiue uud 3 BezirkSbaumwärter-
vereine . Au 214 Mitglieder wurden 15 523 Stück Edel¬
reiser versandt . Redner verbreitete fich eingangs über die
Frage , welche Obstsorten man zur Mostbereitung verwenden
soll. Sehr zu empfehlen sei eine Mischung von sauren uud
süßen Acpfeln , ebenso eine Mischung von Birnen uud Aepfeln.
DaS Waschen des Obstes sei gleichfalls zu empfehlen , ge¬
waschenes Obst gehe ebenso schnell in Gähruug über , wie
ungewaschenes . Redner behandelte sodann tu längeren
Ausführungen die Gähruug und die Kellerbehandluug . Der
Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen . Damit
war die Tagesordnung erschöpft , worauf der Vorsitzende
die Generalversammlung schloß.

* Stuttgart , 1 - Februar . Der Württ . Lande s-
fischeretoereia hat beschlossen, an die Regierung eine
Eingabe zu richten , daß auf die tunlichste Wiedereröffnung
von Altwassern Bedacht genommen werde ; ferner will mau
mittels Fragebogen dea aageschlossenen Vereinen eine
Statistik der im ganzen Lande vorhandenen Altwasser rc.
nach Größe , Lage , Wünsche über Wiedereröffnung usw.
sammeln . — Die beschlossene und von Hofrat Hinderer
gefertigte , von OberverwaltaogSgerichtsrat Dr . Haller und
Regieruugsrat Haller revidierte Neuausgabe der Zusammen¬
stellung der in Württemberg geltenden gesetzlichen Bestim¬
mungen über Fischerei ist druckfertig und wird den Mit¬
gliedern bis zur Hauptversammlung in Nagold, die iu
der ersten Hälfte deS Mai stattfindeu soll , zagehe ». — Nach
dem von Lavdesfischmeister Armbruster erstatteten Bericht
über die Ergebnisse der Fischerei find dieselben im allge»
meinen infolge des niedrigen Wafferstaudes im Jahre 1905
hinter denen anderer Jahre zurückgeblieben . Allenhalbeu
haben im vorigen Jahr wieder reifliche Aussetzungen von
Eiern , Brut und Setzlingen stattgefnuden . In die Bor-
staudschaft deS Deutschen Fischereivereius wurde als Ver¬
treter Württembergs Hofrat Hinderer berufen . Für die
Stelle eines Vorstandsmitglieds vom Schwarzwaldkceis
wurde Fischzüchter Joseph Hofer in Oberndorf , als Stell¬
vertreter Kaufmann Julius Schab in Tuttlingen gewählt,
als Vertreter des Württ . Landesfischereivereiu zum Deut¬
schen Fischereirat der erste Vorsitzende Oberftudteurat Dr.
Lampert uud Landesfischmeister Armbruster.

ss Alm , 2 . Febr . In letzter Zeit find hie- einige Fälle
vorzeitigen Bezuges von Wohnungen in Neubauten vorge-
kommeo ; in einem Fall wurde sogar ein Wirtschaft in
einem Neubau eröffnet , auf welchem noch gar kem Dach
angebracht war . Um solche im Interesse der Gesundheit
sehr unerwünschte Zustände hiutavzuhalten , beschlossen
gestern die städtischen Kollegien , eine Bestimmung zu erlassen,
nach welchen Wohnungen tn Neubauten erst nach Ver¬
lauf von 4 Woche n gegipst wer den dürfen.

* Dresden , 29 . Jaguar . Der Student derLierarztuei-
kuude R . le Bea « und das schölle Fräulein Wally von
Böhme hatten sich kennen und lieben gelernt . Er ist der
Sohn eines Realschulprofeffors iu Sinsheim bei Heidelberg,
fie ist die Tochter eines Dresdener Kaufmanns . Ihr Vater
wollte dem aussichtslose » Verhältnis rin Ende machen , fie
erklärte jedoch , ihrem Geliebten bis an das Ende der Welt
folgen zu wollen . Da der Vater drohte fie iu eine Anstalt
zu stecken, schmiedete das junge Paar einen Fluchtplau.
Wally verließ das Elternhaus nnd begab fich zu dem Vater
ihres Geliebten nach Sinsheim . Die Polizei ermittelte bald

Wieder jene atemraubeudru Küsse, deren wilde Glut
^ fie wie Feuer durchrieselte.
! „Du sollst mein sein, Sibylle . . .

'
j Schnelle Schritte , hastiges Klopfen an der Tür er-
> schreckte c . Köuigseck trat an den Kamin zurück, wäh-
i rend Sibylle fich das Haar aus dem glühenden Gesicht
? strich uud mit zitternder Stimme . Herein' rief.
^ Der Diener trat ein.
j „Ein Dragoner brachte einen Brief für den Herrn

Rittmeister. Zs ist eilig ; er war schon am Vormittag iu
, Chatelet und ist daun wieder nach Hause geritten uud jetzt
> hierher. '

Königseck nahm mechanisch den Bnes und überflog
die wenigen Zeile».

j „ Es ist gut, der Mann kann nach Hause reiten,"
! sagte er wie geistesabwesend.
s Als der Diener das Zimmer verlassen hatte, warf er

den zusammeugedrückten Zettel auf dr» Tisch und wandte
sein leicht erblaßtes Gesicht Sibylle wieder z».

„ Laß uns zu E., . e kommen. ' Seine Summe k.aug
rauh und hart . „ Noch einmal lege ich -»nur Liebe,
alles , was ich bin uud habe, zu Fühl I » schock vor
keinem Opfer, keinem Hindernis zurück, um d:ch zu erringen.
Denkst du noch ebenso klein nnd schwächlich wie vor acht

! Jahren , mich nm einer sentimentalen S ^' r . lle willen anf-
gebrn zu wollen ? '

! sityüe nabm den achtlos fortgeworfeneu Brief ; mit
veisa e der Sumnw las sie halblaut die mit zttttruder

j Hauö geschriebenen Zeilen:
j „Baby ist von eine« Sohn entbunden ; das Kind

lebt, ist aber sehr schwach. Mit Gabriele steht eS sehr schlecht.
I Mutter . "
? Sie ließ die Hand mit dem Papier finken u ; d sah
I ihm eine Sekunde sprachlos in das Gesicht.

(Fortsetzung folg,.)



ihren Aufenthaltsort , und da Wally noch nicht ganz 21
Jahre alt war , wurde sie in Pollzelgewahrsam genommen.
Als nun der Entführer sich vor Gericht zu verantworten
hatte, erklärte Fräulein v . Böhme als Zeugin , daß die Leiden¬
schaft zu dem 24 Jahre alten Studenten so groß sei, daß
fie nie von ihm lassen werde und ausharreu wolle, bis er
sie zu seinem Weibe mache . Ihren ebenfalls als Zeugen
anwesenden Vaters würdigte fie keines Blickes und hatte auf
die Ermahnung des Vorsitzenden , doch lieber ins Elternhaus
zurückzukehrev , nur dos kalte Wort : » Niemals ! * DaS
Gericht verurteilte den Entführer zu zwei Wochen Gefängnis,
die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Fräulein
Wally ist jetzt zu ihrer Großmutter übergefiedelt.

ff Berlin , 2 . Febr . Der Lokalanzeiger meldet auS
Smyrna : Im Hafen geriet eine mit vier Manu besetzte
Barke der englischen Post unter die Schraube des rumäni¬
schen Dampfers Regele Karol . Das Boot wurde sofort
vollständig zersplittert. Drei Beamte mit ab-
getrenutru und zerschlagenen Gliedern wurden gelandet.
Der vierte Mann blieb in den Wellen verschwunden.

AiMlAnbifHes.
ff Friest, 2 . Febr . Heute vormittag erschien eine Ab¬

ordnung der Heizer des österreichischen Lloyds bei der
Direktion dieser Gesellschaft und ersuchte darum, die Direktion
möge bekannt geben , in welcher Höhe sich die versprochene
Lohuerhöhung bewegen werde . Die Direktion teilte der
Abordnung mit , die Lohnaufbesserungwerde 10—20 Prozent
der bisherigen Bezüge betragen. Trotz dieser Auskunft er¬
klärte eine heute abgehaltene Versammlung der Lloydheizer
den Ausstand.

* Hlam , 2 . Februar. Ja der Deputiertenkammer gab
Ministerpräsident Fortis soeben die Demis¬
sion deS Kabinetts bekannt.

ff Baris , 2 . Febr . Der wegen tätlicher Beleidigung
von Polizetbeamten bet den gestrigen Vorgängen bei der
Chlothildeukirche verhaftete Graf La Rochefoucauld wurde
vom Zuchtpolizeigericht zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt. Sein gleichfalls verhafteter Sohn wurde
freigesprochru.

ff Uetersvarg , 2 . Febr . Nach den amtlichen Angaben
ergibt die Bilanz des auswärtigen Handels Rußlands über
die europäische Grenze für 1905 eioen Ueberschuß des Ex¬
portes über den Import um 469 Millionen Rubel . Der
Export betrug 992 Millionen , der Import 523 Mill. Rubel.

, ff Berit « , 3 . Februar . Ter „Lokalauz.
" meldet aus

Wladiwostock : Während der letztenRevolte wurde die be¬
kannte Revolutionärin Volkenftcin durch eine Salve
erschossen. Mit ihr fiele » 40 Personen, 20«
Personen wnrde « verwundet

Deutsch-Ostafrika.
sf Berti «, 2 . Febr . Gouverneur Graf Götzen tele¬

graphiert aus Dar- es - Salaam : Major Johannes meldet
ein erfolgreiches Gefecht des Leutoants Lib-
berns ohne diesseitige Verluste bei Mohaman-
kiro im Norden des Sougeabezirkes und eise for ts chrei¬
tende Unterwerfung. Havptmanu Seyfried meldet,
daß der . Aufstand im Lindi-Bezirk völlig gebrochen sei . Die
Mu - Guinea - Lente find am 31 . Januar eiugetroffeu.
Mieder ein Barrikaden - Kampf in der Kirche.

ff Aaris , 2 . Febr . Nus Anlaß der heutigen Inventar¬
aufnahme in der Kirche » St . Pierre du Grcß Caillou"
waren umfassende Maßnahmen von der Polizei getroffen.
Um die Kirche halte sich einegroße Menschenmenge au¬
gesammelt . Gegen 1 Uhr nachmittags erschien der Polizei-
Präfekt Lepiue , der die Anwesende » dringend aufforderte, den
äußeren Zugang zur Kirche freizugebeuund da dies erfolg¬

los blieb , den Zugang mit Gewalt erzwingen
ließ In der Kirche hatte » sich gegen 3000
Mensche« hinter Barrikade» ans Stühle « ver¬
schanzt. Es kam zu einemheftige« Kampf uud
Trümmer von St ühleu wurden aus dem In¬
ner » der Kirche geworfen. AlS die Feuerwehr das
Dach erklettert hatte und starke Wassermengeu in
das Innere leitete, wurden einige Rev olv ersch ässe
abgegrbev. Antzrrhalb der Kirche machte eine be¬
rittene Garde eine« Angriff mit gezogenem Säbel,
wobei viele Manifestanten verwnndet wnrde ».
Gegen 3 Uhr hatte» sich etwa 10 000 Personen
Versammelt. Als die Garde in das Innere
eindrang wurde der Kampf allgemein . Viele
Manifestanten , deren Gesichter blutig und
deren Kleider durchnäßt waren , wurden an
den Eingängen der Kirche verhaftet. Gegen
5 ^/. Uhr hatte die Garde die Kirche besetzt. Um diese
Zeit erschien der Domäneniuspektor. Der Pfarrer gebot Ruhe
und erhob Einspruch gegen die Aufnahme des Inventars,
welche aber trotzdem unter andauerndem Lärm fortgesetzt
wurde. Gegen ^ 6 Uhr war die Aufnahme beendet . Das
Innere der Kirche bietet einen traurigen
Anblick , alles ist zertrümmert. Eine Anzahl
Personen, die sich in Schmährafeu gegen die Staatsbeamten
ergingen, wurde verhaftet. Um 6 Uhr war die Ruhe wieder
hergestellt.

ff Barts , 3 . Febr. Die Zahl der gestern ver¬
wundeten Manifestanten wird auf 50 ange¬
geben. Darunter sind mehrere erheblich verletzt.
Auch eine Anzahl Polizisten trug Verletzungen davon . In
der Kirche Sl . Pierre du Groß -Caillon watete mau bis zn
den Knöcheln im Woss -r.

Die Marokko Konferenz.
ff Akgecirss , 2 . Febr . Hier war nach Schluß der

gestrigen Sitzung ein Gerücht über einen Zwischenfall mit
dem Vertreter der Vereinigten Staaten, White, im Umlauf.
Der Sachverhalt ist lediglich folgender : White war der
Meinung , es wäre nicht richtig , daß die Abgaben und
Steuern , welche von Ausländern durch Kovsularageuteu er¬
hoben würden, zu einem Bruchteil zum Schaden des Scherif-
satzes vermindert würden, um die Kosten der Steuererhebung
zu decken , weil die Mächte ja selbst die Steuern durch ihre
Konsuln erheben . White schlug eine Abänderung vor, nach
welchen die von den Ausländem zu leistenden Abgaben durch
Heu Maghzen erhoben werden sollen , sobald die Organisation
der Steuererhebung in Marokko genügend durchgefübrt sein
würde. Da Spanien mehr in Marokko lebende Staats¬
angehörige hat als die audereu Mächte, widersetzten sich die
spanischen Vertreter dieser Abänderung und erklärten, eine
solche Erhebung vou Steuern durch Marokko laufe dem
Recht der Ausübung der Gerichtsbarkeit der Konsuln zu¬
wider , da Spauieu seinen Widerspruch, trotzdem es auf das
Beispiel der Länder mit Kapitulationen , wie die Türkei,
hingemiese» wurde, wo die Lokalbehördeu die Steuern er¬
heben , aufrecht erhielt, zog White, dem es vor allem darauf
aukam , das gute Einvernehmen iu der Diskussion aufrecht
zu erhalten und nicht die Gefühle Spaniens zu verletzen,
einfach seinen Abänderuvgsautrag zurück.

Vermischtes.
* König KHriflia« von Dänemark war iu seinem gau-

zen Wesen oou großer Einfachheit. Vou einer langen
Krankheit wieder hergestellt , machte der König seinen ge¬
wohnten Spaziergang durch die Straßen seiner Hauptstadt.
Da fiel eS ihm ein, er könnte doch mal zu seinem Arzt
hinauf gehen . Gedacht getan. Er steigt die Treppen empor,
läutet an uud fragt nach dem Doktor. „ Der ist jetzt nicht
zu sprechen*

, sagte das Dienstmädchen . „ Für mich vielleicht

i r

doch "
, meinte der König. So , wer sind Sie denn ? „ Na,

wer werd ' ich sein — sagen wir der König.
"

„ Sie — der
Köniz I * ruft der dieüßbare Geist auS. „ Zu uns kommt
kein König, sondern wir gehen zu ihm, merke» Sie sich das"
uud bums fliegt dem König die Tür vor der Nase zu.
— Am nächsten Lage stattet der Arzt dem Monarchen seine
Bifite ab. „ Sie lieber Doktor"

, sagt ihm König Christian,
als der Arzt im Fortgehen begriffen ist, „nicht wahr. Sie
tun mir einen Gefallen, geben Sie Ihrem Dienstmädchen
hier mein Portrait , damit sie mich rücht wieder so abweist
wie gestern " und mit diesen Worten reichte er dem ver¬
blüfften Arzt , der dann erst aus des Königs Munde die
Geschichte erfuhr , eiu Goldstück . — Ein anderes Mal ist
der König auf der Straße. Ein scheues Pferd rast daher.
Eine juuge Frau klammert sich in ihrer Augst fest an dev
König an und birgt, die Augen schließend , den Kopf au
seiar Brust . Nun ist die Gefahr vorbei. Die junge Frau
blickt auf uvd — glaubt in den Bodeo stuken zu müsse»,
deun ste erkennt den König. O . . . Majestät . . . . Ver¬
zeihung . . . . stammelt fie, ihrer Worte nicht mächtig . Im
Gegenteil, meiut aber der Köuig, „ ich habe Ihnen zu
daukeu , ich alter Manu habe ja schon lange nicht eine so
hübsche juuge Frau im Arme gehabt I"

Handel «nd Verkehr.
* Teirrach . Nach mehr als 8jähriger Dauer steht das

Konkursverfahren über das Vermögen des früheren Badbesitzers Ludwig
Bauer von Teluach unmittelbar vor seiner Beendigung . In den
letzten Tagen Hit der Konkursverwalter Amtsgerichtssekretar Krehl t«
Besigheim die letzte Masseverteilung vorgenommen , wobei noch an-
nätzemd Mk. 17 000 .— unter die Konkursgläubiger verteilt werdm
konnten . Im Laufe des Verfahrens haben 3 Masscverteilungen statt¬
gefunden . Bei der ersten im Jahr 1900 kamen auf Mk . 230 803 .—
unbevorrechtigte Konkursforderungen 12V, "/, oder Mk . L8 850 .— Divi¬
dende, bei der zweiten im Jahr 1902 auf restliche Mk . 201952 .—
Konkursfoiderungen 10°/, oder Mk . 20195 .— Dividende , bei der
dritten , eben jetzt ftattgehabten Verteilung wurden unter restliche Mk.
181 757.— Forderungen noch 9 >/, °/ , oder Mk . 16 818 .— Dividende
verteilt . Auf die sämtlichen unbevorrechtigten Konkursforderungen
mit Mk . 230 803 .— kamen im Ganzen Mk , 65 864 .— Dividende ober
28 V- °/, der Forderungen . Die lange Dauer des Konkurses hatte
ihre hauptsächliche Ursache in mehreren mit großen Schwierig¬
keiten verbundenen , aber schließlich durchweg zu Gunsten der Konkurs¬
masse entschiedenen Prozessen der letzteren mit dem unmittelbaren Be¬
sitznachfolger des Bauer.

* Jornfletten , 2 . Febr. Bei dem gestrigen Holzverkauf wurden
für Langholz 122°/ , des Revierpreises erzielt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig.

Briefkasten.
Es wird uns geschrieben:

Verehr l . Redaktion!
Erst etwas spät höre ich, daß Ihr Bericht iu Nr. 15

Jh ^es Blattes über Kaisers Geburtstagsfeier nicht ganz
vollständig ist . Es hätte demselben etwa

"
folgender Schluß

augefügt werden sollen:
„In später Stunde gab der Leiter der Frier iu

tief empfundenen schneidige» Worten seiner schweren
Entrüstung darüber Ausdruck , daß Heuer wieder —
trotz der iu Ihrem Blatt im vorigen Jahre schon er¬
teilten Rüge — verschiede« ? Eiowohaer der Stadt
nicht anwesend seien. Alle diese Männer aber hätten
nach ihrer Stellung unbedingt die Pflicht, solche Pa-
triotischeu Feiern mitzumacheu . Besonders schwer sei
das Verbrechen derer, die allem Anscheine nach auf
Grund besonderer Verabredung sich der Feier des
Kriegervereins fern gehalten haben.

Erst durch dieses mit weithin vernehmbarer Stimme
ausgesprochene Verdammnisurteil über diese un-
patriotischen Männer scheint die Feier für den Leiter
derselben ihren vollen harmonischen Abschluß gefuü-
den zu haben.

'
Wir berichteten auch rmr über den offiziellen

Teil dieser Feier ! D. R.

Ueberberg.

ZW - Nd DMz - Wns.
Im Wege der schriftlichen Submission

verkauft die Gemeinde aus Walddistrikt
Langeuberg, Brand und Eckhan

10S4 Tt . Lang - und Klotzholz
_ mit 462 Fm . haltend,

ringetetlt in 8 Lose.
Avgrbote hierauf find je gesondert auf die einzelne» Lose mit der

Aufschrift „ Angebot auf Stammholz " , versiegelt , spätestens bis
Donnerstag » den 8. Febrnar - s . IS.

nachmittags 2 Uhr
bei dem Schulth . °A« t eiuzureichen.

Die Eröffnung findet sofort statt, der die Submittenten au-
wohnen köauev.

Aufuahme- uud Losverzeichnisse können beim Schulth .-Amt ein¬
gesehen werden.

Den 1 . Februar 1906.
Gemeinde »«« .

A l t e n st e i g.

Aprikosen
Birnschnitze
Dampfäpset
Dattel«
Kirsche«, gär.

W l t e n st e i g.

Zxort-LiÄZM
«enester Fasson , sowie

hiezu empfiehlt iu reichster Aus¬
wahl

Nagold.

gesucht.
Eiu kräftigersoliderJunge findet

bis Georg! Stelle bei
MüllerRapp.

Zwetschge«
Feige«
Haselnüsse
Citronen
Orangen
Knoblauch
Speisezwiebel

empfiehlt Lei beste« Qualitäten
z« billigste « Preise«

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bützirr ir

^ehrlitrgrpnüftttrg.
Die Lehrlinge, welche Heuer dieGesellenprüfung

machen wollen und die Fortbildungsschule nicht besuchen,
haben sich nächsten

Montag , S. Febrnar , abends 7 Uhr
tm Zeichensaal einzufinden.

Den 3. Februar 1906.
Schnlvorftand:

vrenninger.

Die

Geiieralverstriiriiiluns
findet am

Sonntag » den 4. Februar d. I.
narbmiltanS 4 lldr

im Gasthaus zum „Schwanen " hier statt.
Tagesordnung.

Kassenbericht.
Bericht über die Vereiustätigkeit.
Anträge aus der Versammlung.

Altensteig, d -n 31 . Jauuar 1906.
Der Ansschntz.Adrio », Bazar.



Altenfteig , 2 . Febraar 1906.

Tsder -Airzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mit¬
teilung, daß unsere liebe Gattin , Mutter,
Groß - und Schwiegermutter

Katharine Gensheimer
heute nachmittag 2 Uhr nach langem,
schwerem Leiden im Alter von 67 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tMttndeu Hinterbliebener !.
Beerdigung : Sonntag nachmittag */z2 Uhr.

Grömbach , 3. Februar 1906.

Tober -Anzeige.
Mache die traurige Mitteilung , daß unsere

liebe Gattin , Tochter, Schwester und Schwägerin

Christiane Kroß
grb. Weißer

im Alter von 32 Jahren heute früh sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Adam Trotz, Heizer
mit seinen 2 Kindern.

Beerdigung : Montag nachmittag 1 Uhr.

ht Llhem
't

Fabrik gegründet 1812.
MIH i, § ., Zchmbkck ».

mit dem s im Hufeisen allerbestes Kaffeemittel!

„ HrsparLts ! "

Durch Beigabe vonEcht Scheirrr 's Doppel -Ritter werden
selbst„billigere " Kaffeesorten q ralitätsreich , erhalten vorzüglichen
Geschmack, liebliche ? Aroma und schü rfte Farbe. — Echt Scheuer 's
Doppel -Ritter ist der trockenen und harten Ware , die trotzdem viel
teurer ist , „deshalb " vorzuzieheu , „weil " Echt Scheuer ' s
Doppel -Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält und
daher der Gesundheit am allerzuträzlichste» ist.

^ , Prüfet , und Doppel -Ritter St . Georg wird immer Ihr
VerehrteHausfrauen '

Schutzp -tron in der Küche sein . — Urberall zu haben.
Altensteig.

Frisch eirrgetrvffen find
prima neue

Bollheringe hol!.
Bismarckheringe fffe.

Marl«
« »»-

Esfiggnrken
Marmelade
Preiselbeeren
Btteko-Bntter
Landeier frische
zu den billigsten Preisen
bei

W. ich Nachfolger
Fritz Bühl«, jr.
Altenfteig.

Einen gebrauchten kleineren

Ladentisch
sucht im Auftrag zu kaufe«

Paul Beck.

Eseirharrseir.
Wegen fortgesetzter Krankheit meiner Frau halte ich

4 . 8M" von nüetzftett Wsntsrs «»k»
"WU ^

einen gänzliche« j

Musverkaufk
4^ in Menwaren, Glas u. Porzellan,?
4 * Kisvr - isiik 4*
4-
4-

Kurz - und Woüwaren
zu staunend billigen Preisen.

4-

4 ' Besonder? verkaufe ich

? Buxkin , Hosenzeuge und engl . Leder?
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

sowie «och eine» größere » Poste«
VLchsrLoss ».

ganz enorm billig.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

MUH . Wagner.

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

4 4 »4 '44 4 '44444

» Mehgerschmalz S LLSU I
mit feinem Griebergeschmack in emaillierten Blechgefäsfeu als : ^

Eimer
Hliughrfe»

'1
Hchwenklestek S
Keigschüffel

l Wastertopf 8

s20 —35Pfv .) S>
15 -20-35.
30-40-60 . > «
15 -3Y-50 „ VS
20 - 40 „ cL».

sowie tu 10 Pfd .-Dosea
Ä,̂ L6 .50 zeg. Nrchu . od . Vorschuß

W Beuerle « jr.
Ktrchheim Grck 2S5 (Württ .)
Ja Holzgeb . Pceisl. z. Dienst.

j AachuaymegrSühre » « erde» «ur veim Metzgerschmalz vergütet
Tausende Auerkeuuungsschreive « !

> Bestes Hamburger Stadlschmalz , garant . reines Schweineschmalz
I in 10 Pfd.- Dosen Mk . 5 .60, 25 Pfd .- Eimer L 55 . Vs Ztr .-Kübel 54,
» 1 Ztr .-Fäßle 53 bet Obigem. I

Aemfe
Kopfschmerzen , Magen -, Nervenleiden, Hüftschmerzen,
u. s . w. aushrilbar. Verlange» Sie Prospekt gratis

F . M. Schneider , Meitze» i . Ta.
Nikolatsteg 8.

Unterzeichneter sucht einen ordent¬
lichen

suugr« Mau«
der Lust hat , dieBrot - und Aein-
bückerei zu erlernen. Eintritt nach
Belieben ; gute Behandlung zugestchert

Er « st Rometfch
Wildbad.

schmeckt der Kaffee
unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Chr Burghard
C. W. Lutz Rachfolg.

E n z t a l.
Einen12 Monate alte » rittfähigeu

Favven
Gelbscheck, verkauft

Sr . Reichte
Mich. Sohn.

Kein Kaufzwang!
Meim Einkauf von Metten

sowie bei sämtlichen
^

Aussteuer -Artikeln
finde« Sie die schönste Auswahl ; auerkauut billige , gewissen¬
hafte Bedienung bei

Reiuhold Kaper, Altenfteig.
W Ein Versuch wird Sie überzeuge » , Sir werde» mich

weiter empfehlen.

Soeben erschien:
VahSrlsLäs-

VoUrs- ULel.
für Klavier z» 2 Händen mit überlegtem Text zum Singen D

für eine mittlere Stimme oder für etnstim . Chor.
^

(Die einzelnen Melodien find ungekürzt wiedergegebev ).
17 Baterlandsliedrr Mk . 0 .5«

17 Volkslieder Mk. «,S«
18 Stndentenlieder Mk. 0 .5«

Die 3 Potpourris zus. in einem Bande Mk 1 —
Für Familre « ud gesellige Bereise vorzüzl. geeignet.

Zu beziehen durch die
W . Rieker'sche Buchhandlung - Altensteig.

extrs rstt , eine neue efi--5chvkvlsde.

kin 5tückchen gute reine 5chokoisde
kräftigt! belebt ! sättigt!

Kehrling -Gefnch.
Ei» gesunder, williger Knabe,

welcher Lust hat, die Gärtnerei,
<TopsPfla «zs« . Gemüse , Bin¬
derei , Landschastsg , Samen¬
zucht ) gründlich zu erlerne», findet
unter günstigen Bedingungen unent¬
geltliche Lehrstelle bei

Ar . Schuster , Nagold
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Habe«

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Influenza oder
Krampfhusten rc., so helfen
Ihnen am besten und schnellsten
CmlW« ALL
Brust-Bonbons.

Nur echt m Paketen ü. 10 uuo
20 Pfg. mit dem Namen Earl
Rill zu haben in Altensteig
bei : ß . W . Luh . « öfingen:
A. Aroß . Ebhause « : TS
Wall, Pfalzgrafenwriler:
I .W . Kchelffele« , Simmers-
feld : Ernst Schaich.

Gerichtstag in Altellsteig
am Montag , de» 5. d. M.

Simmersfeld.
Eine « Wurf

Milch-
fchweiue

hat za verkaufen
Johö . ReutsÄler.

Krampfhnften
sowiechronische Katarrhe , finden
rasche Besserung durchDr . Linde »-
meyer 's Salus -Bonbous.

In Beut . L 25 u. 50 Pfg . u. in
Schachteln ü 1 Mk . bei Condttor
E . Schumacher s Wtw._ _

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 4 . Februar 1SV« .

^ 10 Uhr Predigt von Hrn.
Inspektor Bäßler aus Winnenden.
(Bericht über seine Arbeit) . Haveu
für die Hkauliueupffege . Ab.
7 Uhr Rel .-Uuterrtcht für Abt.
III . und IV. Mittwoch abend
r/28 Uhr Bibclstuude unteres
Schnlhaus. Donnerstag 2 Uhr
Msfionskravz .

^

Methodisten -Semeinde.
Sonntag vorm. 9 ^/2 Uhr Predigt,

12 Uhr Sountagsschule . Nachm.
4 Uhr Predigt. DounerStag ab.
8 Uhr Bibelstuude.

Gestorbene.
Gechingen : Babette Hilbert geb . Bumtlle

Kanzletratswitwe.
Stuttgart : Johs . Schaal.
Stuttgart : Heinrich Schmid , Schlosser.
Htrzu „Der Sonntags-Gast ' Nr. !
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